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1 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


M. 174. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 

Berlin, 11. April. [Amtlihes.] Se Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Perſonen Orden verliehen und zwar: den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Major a. D. und Straf⸗ 
anftalt3-Director Stephan zu Ratibor; den rothen Adler⸗Orden vierter 

laſſe: dem Rechnungs⸗Rath a. D. Riehl zu Kaſſel und dem Kreis⸗Ein⸗ 
nehmer Schwiening zu Hildesheim; den an aliigen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe: dem Gebeimen Commercien⸗Rath Lehfeldt zu Glogau; 
den königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe: dem Munz rudſer 
immel zu Potsdam, ſowie den Adler der vierten Klaſſe des könig⸗ 
chen Haus⸗Ordens dom Hohenzollern: dem Schullehrer und Kantor 
Pinkwart zu Cunau im Kreiſe Sagan. 

Se. Majeſtat der Konig hat dem Pfarrer Franz Nowak zu Problus in 
Böhmen den königl. Kronenorden vierte Klaſſe verliehen; den Obergerichts⸗ 
Vice⸗Director Kannengießer in Celle, unter Verleihung des Titels „Ober⸗ 
Gerichts⸗Director“, zum Präſidenten des Geſammt⸗Ober⸗Herichts in Meppen, 
— den bisherigen Ober⸗Gerichtsrath Niemeyer in Hannober, unter Bei⸗ 
enung des Titels „Ober⸗Gerichts⸗Vice⸗Director“ zum Vice⸗Präſidenten des 
Obergerichts in Celle, und den bisherigen Ober⸗Gerichtsrath Erck in Hildes⸗ 
beim, unter Beilegung deſſelben Titels, zum Vice⸗Präſidenten des Ober: 
Gerichts in Hannover; den Landrath a. D. und ittergutsbeſitzer Otto 
Grafen v. Königsmark auf Olesnitz, im Kreiſe Chodzieſen, unter Verlei⸗ 
bung des Titels Königlicher General⸗Landſchafts⸗Director“ zum Director des 
neuen landſchaftlichen Creditvereins für die rovinz Poſen auf die Dauer 
von weiteren zehn Jahren, vom 1. Mai d. J. ab gerechnet; desgleichen den 
Lehrer am 904 * — in Hamburg, Dr, Carl Aug. A⸗öbius, zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der Noi zo bischen Facultät zu Kiel, ſo wie den Privat⸗ 
Docenten, Dr, Garl v. Noorden in Bonn zum ordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu Greifswald, und den außerordent⸗ 
lichen Profeſſor Dr. Keferſte in zum ordentlichen Profeſſor in der philoſo⸗ 

phiſchen Facultät der Univerſität Göttingen ernannt; dem Berg⸗Aſſeſſor 
Heusler zu Bonn den Charakter als Bergrath verliehen; den ſeitherigen 
unbeſoldeten Beigeordneten, Rentner Schömann zu Trier, der von der dor⸗ 
tigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, als 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Trier für eine fernerweite ſechsjährige 
Amtsdauer, ſo wie die ee des Kaufmanns und Schiffsrheders Adolph 
Maßmann und des Kaufmanns H. Steffens zu unbeſoldeten Naths⸗ 
verwandten der Stadt Heili enhafen in Holſtein für eine achtjährige Amts⸗ 
dauer, und den Kaufmann ilhelm Endemann zu Bochum, der von der 
nortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als unbe: 
oldeten Beigeordneten der Stadt Bochum fir die geſetzliche ſechsjährige 
mtsdauer beſtätigt. 
1 Der Wanda Eiſenbahn⸗Baumeiſter Bolenius zu Bromberg iſt zum 
önigl, Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector ernannt und bemſelben die bisher von ihm 
ommiſſariſch verwaltete Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpectorſtelle im e Central⸗ 
üregu der Oſtbahn zu Bromberg definitiv verliehen worden. Der königliche 

eh werter Pollack zu Hohenſtein iſt in gleicher Eigenſchaft nach 2 

orden. 

5 erlin, 11. April. [Se. Majeſtät der König] begaben 

llerhöchſtſich vorgeſtern Früh 10% uhr mit Ihrer Majeftät der Kö⸗ 

nigin nach dem kronprinzlichen Palais, wo Ihre Majeftäten und die 

Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes in der Hauskapelle 
i das heilige Abendmahl nahmen. Nachmittag machten Se. Majeſtät der 
| König mit Ihrer Majeſtät der Königin eine Spazierfahrt und empfin⸗ 

gen um 4 Uhr den Minifter-Präfidenten. 

jan bier am Charfreitage, wohnten Se. Majeftät mit Ihrer Ma⸗ 

8 Königin dem Gottesdienfte im Dome bei. 
tags > Majeftät der König empfingen im Laufe des heutigen Vormit⸗ 
(hä 6 Hofrath Schneider und nahmen die Vorträge der Hofmar⸗ 
= raf Pückler und Graf Perponcher, ſowie des General-Lieute⸗ 

nis von Podbielskt, General⸗Mafors v. Tresckow und des Geheimen 
n Bu Mühler entgegen. 
mn machten Se. Majeſtät Be bei d i 
zeſſin und nahmen bie Statue Friedrichs 525 Großen, a 
ſtellung in Liegnitz beſtimmt iſt, im Atelier des Bildhauers Wolff in 
Augenſchein. — Um 4 Uhr hatte der Miniſter⸗Präſident Graf Bis: 
marck Vortrag. 

Se. königl. Hoheit der Kronprinz] beſuchte am 8. d. M., 
Früh 9 uhr, die Central⸗Turn⸗Anſtalt und verweilte daſelbſt eine 
Stunde. um 11 Uhr empfing Höchſtderſelbe den Major im Generalſtabe 
v. Brandenſtein und nahm darauf militäriſche Meldungen entgegen. 
um 5 uhr dinirte Se. Hoheit der Herzog vou Meiningen im kron⸗ 
prinzlichen Palais. 

Am 9. April, Vormittags 411 Uhr, fand in der Kapelle des 

konprinzlichen Palais eine Feier des heiligen Abendmahles ftatt, an 

Se außer Ihren Majeſtäten und Ihren königlichen Hoheiten den 
nile lichen Herrſchaften die meiſten Mitglieder der königlichen Fa: 
u e Theil nahmen. Ihre köͤnigl. Hoheit die Kronprinzeſſin wohnte bei 

a Gelegenheit zum erſten Male nach Höchſtderen Entbindung dem 

ottesdienſte wieder bei. Um 6 Uhr begab Se. k. Hoh. der Kronprinz 

ͤchſtſich mit dem Prinzen Wilhelm zum Abendgottesdienſt in den Dom. 
7 Geſtern, am Charfreitage, wohnte Se. königl. Hoh. der Kronprinz 
em Gottesdienſte im Dom bei, empfing um 12 Uhr den Staats⸗Mi⸗ 
a er a. D. v. Patow und begab Höchſiſich um 7 Uhr in die Sing: 

kademie. 5 (St.⸗A.) 

[Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Regierungen.] 

DIE „Voſf. Ztg.“ kegiſtrirt eine Reihe kleiner Erfolge, die durch die 

erhandlungen mit den ſüddeutſchen Regierungen in Bezug auf eine 
gemeinſame Geſetzgebung außerhalb der Competenz des Zollparle⸗ 
ments erreicht wären. Zunächſt hinſichtlich der Freizügigkeit haben 
die ſtattgehabten Vorbeſprechungen zu dem Vorſchlage geführt, daß die 


Porto 2 T 


verſe 


erträge mit der ausdrücklichen Clauſel abgeſchloſſen würden, daß 


etwaige Aenderungen, die ſich für den norddeutſchen Bund auf dem 
ebiete der Freizügigkeitsgeſetzgebung während der Vertrags⸗Periode als 
nothwendig oder wünſchenswerth herausſtellen follten, ohne Weiteres 
und ohne jede Rückſicht auf die Verträge mit den ſüddeutſchen Staaten 
ollen getroffen werden können. „Jede Hemmung, jede Einwirkung 
der ſüiddeutſchen Staaten auf das Gebiet der Freizügigkeitsgeſetzgebung 
es norddeutſchen Bundes wäre hierdurch natürlich im Voraus abge⸗ 
itten und die ſüddeutſchen Staaten würden, wenn ſie die gemein⸗ 
ame Freizügigkeit aufrecht erhalten wollen, eben immer gezwungen fein, 
jedem Vorgehen des norddeutſchen Bundes ohne Weiteres zu folgen. 
ir fügen ſchließlich noch hinzu, daß ein Abſchluß der betreffenden An⸗ 
belegenheit auf der angedeuteten Grundlage als geſichert betrachtet wer⸗ 
ban darf.“ Sodann ſollen die ſüddeutſchen Staaten beabſichtigen, ſo⸗ 
ald der norddeutſche Bund mit der Aufhebung der Schuldhaft 
ſelcangegangen, ohne Zögern auch ihrerſeits auf dem gleichen Wege zu 
0 gen, fo daß die Rückwirkung, welche die Aufhebung der Schuldhaft 
uf die allgemeine deutſche Wechſelordnung haben wird, in ganz Deutſchland 
einen, dieſelbe fein und durch diefen Umſtand alſo dann auch die Rechtz⸗ 
1 hett auf dem Gebiete der betreffenden Geſetzgebung f ganz Deutſch⸗ 
gewahrt bleiben wird. 
In Sachen der Redefreiheit. 


1 e 
TEEN 


eslauer 


Die Regierung wird, wie Tage die Depe 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


es heißt, in Sachen der Redefreiheit auf die Weiſe vorgehen, daß fie 
in der nächſten Landtagsſeſſion den Artikel 84 unſerer Verfaſſung durch 
den Artikel 33 der Bundesverfaſſung zu erſetzen beantragen wird. 
Von conſervativer Seite dürfte dem Vorſchlage keine Schwierigkeit be⸗ 
reitet werden. Nur um den Schein zu wahren, wird das Herrenhaus 
vielleicht auf das Below'ſche Landtagsgericht und eine Fraction des 
Abgeordnetenhauſes auf den Wegfall der Diäten zurückkommen, ohne 
aber von der Annahme den beabſichtigten Paragraphenaustauſch ab: 
hängig zu machen. 

[Der Legations⸗Sekretär Graf Hatzfeld, ] zuletzt bei der 
Geſandtſchaft im Haag, wird einſtweilen im Miniſterium der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten beſchäftigt. \ 

[Zur Entfendung nach der oſtaſiatiſchen Station] im 
Herbſt d. J. ſind, nach einer Mittheilung des „Milit.⸗Wochenbl.“, an 
Stelle der jetzt daſelbſt befindlichen Corvette „Vineta“ die Corvetten 
„Hertha“ und „Meduſa“ beſtimmt. \ 

Königsberg, 11. April. [Rinderpeſt.] Nach Unterſuchungen, 
welche ſeitens der Gumbinner Veterinärbehoͤrde angeſtellt find, iſt es 
unbegründet, daß ſich in den polniſchen Grenzdörfern wiederum. Rinder: 
peſt gezeigt hat; nur bei dem Vlehſtande eines Gutes war der Milz⸗ 
brand ausgebrochen. 

Dresden, 11. April, [Dementi] Der officiöſe Wiener Corre⸗ 
pondent des „Dresdener Journals“ dementirt kategoriſch, daß Däne⸗ 
mark in der nordſchleswigſchen Frage irgend welche Intervention Oeſter⸗ 
reichs beanſprucht habe. h 

Dresden, 10. April. [Rödel.] Die „Conſtit. Ztg.“ meldet: 
„Der vormalige ſächſiſche Maigefangene, Muſtkdirector Röckel, bis zur 
Vertreibung des Bundestags in Frankfurt und zu der großdeutſchen 
Demokratie gehörig, iſt nach Wien übergeſiedelt und arbeitet für das 
Beuſt-Berger'ſche Preßbureau.“ Herr Röckel, ſowie Herr v. Beuſt 
hatten ſich bekanntlich einander ſehr viel zu verzeihen. 

Frankfurt, 11. April. [Die preußiſch⸗heſſiſche Militär⸗ 
Convention.] Eine Privat⸗Depeſche der „Frankf. Ztg.“ aus Darm⸗ 
tadt meldet, daß der königl. preußiſche General⸗Adjutant v. Bonin dort⸗ 
elbſt eingetroffen ſei. Die Anweſenheit deſſelben in Darmſtadt bezieht 
ich aller Wahrſcheinlichkeit nach auf die Löſung der Schwierigkeiten, 
welche ſich bezüglich der Ausführung der preußiſch⸗-heſſiſchen Militär⸗ 
Convention herausgeſtellt hatten. Die Nachricht von dem Eintritt des 
Prinzen Heinrich von Heſſen in die großherzoglichen Dienſte wird be⸗ 
zweifelt. d 

Frankfurt, 9. April. [Confiscationen.] Die letzte Beſchlag⸗ 
nahme der „Frankf. Ztg.“ iſt wegen des Abdrucks eines der „Dem. 
Corr.“ entlehnten Artikels, welcher die neulichen Aeußerungen Waldecks 
und Bismarcks über Süddeutſchland illuſtrirte, erfolgt. Veranlaſſung 
zu der gleichzeitigen Confiscation des hieſigen „Beobachters“ hat ein 
„Eingeſandt“ gegeben, worin die Vorgänge bei der Muſterung der 
hieſigen Militärpflichtigen beſprochen waren. (Fr. J.) 


Darmſtadt, 9. April. [Militäriſches.] Wie das „Fr. J.“ 
hört, ſoll der Commandeur der Reiter⸗Brigade, Oberſt v. Zungen: 
feld, das Kriegsminiſterium, Prinz Heinrich von Heſſen, zur Zeit 
Commandeur des Preußiſchen 2. Garde-Ulanen⸗Regiments in Berlin, 
die Reiterbrigade und Prinz Ludwig wieder das Commando der Di⸗ 
viſton übernehmen. 

München, 9. April. [Die tumultuirenden Controlver 
ſammlungenl ſind noch immer an der Tagesordnung. Man hatte 
geglaubt, ſie würden auf Altbaiern beſchränkt bleiben, ſie ziehen ſich 
aber. auch ins, Fränkiſche hinüber. In den letzten Tagen hatten Ro: 
ſenheim und Teuſchnitz dieſelben Scenen, die zuvor aus der Umgegend 
von Paſſau gemeldet waren. An einzelnen Orten war es nicht mög- 
lich, bis zur Vereidigung der Leute zu kommen. „Wir wollen nicht 
preußiſch werden“, bleibt das Stichwort des Landvolkes aller Gegenden. 
Heiße Kämpfe wird es hier bei dem neuen Militär⸗Strafgeſetzbuch geben, 
deſſen Vorlegung der Kriegsminiſter geſtern, in der letzten Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten vor Oſtern, bis Ende Mai zugeſagt hat. 
Wahrſcheinlich wird in jedem Paragraphen ein verſteckter Preuße ge⸗ 
wittert werden, während doch gerade dieſe Gontrolverfammlungen der 
Regierung und dem Landtage die Nothwendigkeit einer ſtraffern Did: 
ciplin als wir bisher hatten, einleuchtend gemacht haben müſſen. 

(B.⸗ u. H. 3.) 

München, 11. April. [Der König) wird zur Stärkung feiner 
Geſundheit in dieſem Sommer wahrſcheinlich nach Kairo und nicht — 
wie es zuerſt hieß — nach Mentone reiſen. 

München, 11. April. [In der neuen Diseiplinar⸗Straf⸗ 
ordnung für das bairiſche Heer] werden beſonders die preußi⸗ 
ſchen Disciplinarvorſchriften, namentlich diejenigen für die Landwehr, 
berückſichtigt. Es ſoll dadurch die möͤglichſte Einheit des deutſchen 
Militärweſens erzielt werden. > 

München, 10. April. [Ausweiſung.] Man ſchreibt der „Fr. 
Ztg.“: Geſtern wurde der hier ſich aufhaltende Schriftſteller Kilian 
vor die Polizeidirection geladen und ihm eröffnet, daß er als Ver⸗ 
faſſer von Münchener Correſpondenzen in verſchiedenen auswärtigen 
Blättern binnen 24 Stunden die Stadt München und das Königreich 
Baiern zu verlaſſen habe. Nachdem ihm dieſe Ausweiſung in optima 
forma angekündigt war, wurde er vom Unterſuchungsrichter inquirirt, 
ob er einen beſtimmten Artikel in der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben. Kir 
lian verneinte das nicht nur, ſondern wies auch, wie mir verſichert 
wird, nach, daß er der Autor nicht ſein könne. Es ſcheint jedoch, daß 
es bei der Ausweiſung trotzdem fein Bewenden haben ſoll. 


Großbritannien. 

London, 9. April. [Livingſtone Lebt] und die Johanna⸗Leute, 
die als angebliche Augenzeugen von ſeinem Tode berichteten, haben ge⸗ 
logen. Der berühmte Reiſende hat im Anfange des Jahres 1867 am 
Tanganyika⸗See Briefe geſchrieben und kann alſo nicht im Herbſte 1866 
am Nyaſſa⸗See erſchlagen worden ſein. Der Präſident der geogra⸗ 
phiſchen Geſellſchaft, Sir Roderick Murchiſon, ſieht ſich für die Zuver⸗ 
ſicht, mit welcher er der Rückkehr ſeines Freundes entgegenſah, endlich 
dadurch belohnt, daß er die Beſtätigung in folgendem Schreiben der 
Oeffentlichkeit übergeben kann: 

„Ich habe eben einen Brief aus Zanzibar vom 4. Februar erhalten, 
worin Dr. Kirk mir die Ankunft des ſo lange erwarteten arabiſchen Boten 
Bunduli anzeigt, der Depeſchen und Briefe don Dr. Livingſtone ſelbſt mit⸗ 
gebracht hat. Dr. Kirks Schreiben wird in der nächſten Sizung der geogra⸗ 

hiſchen a aft am 27. d. M. zur Verleſung kommen por welchem 
en ſelbſt hoffentlich bier ſchon eingetroffen fein werden), und 


Expedition. Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
71 einmal, an den übrigen Tages — erſcheint 


Dinstag, den 14. April 1868. 


ich theile in Folgendem vorläufig nur einen Auszug mit. Die jetzt erhal⸗ 
tenen Nachrichten beſtätigen bie Ermittelungen, welche die zu Livingſtones 
Aufſuchung abgeſandte Expedition uns überbrachte: daß nämlich der Reis 
ſende feinen Weg um das ſüdliche Ende des Nyaſſa⸗Sees genommen habe. 
Wie ſich jetzt herausſtellt, wanderte er von dort am weſtlichen Ufer des Sees 


entlang nach Norden und kam im Laufe der Zeit in Lobiſa an, einer vor⸗ 
u dicht bevölkerten, gegenwärtig aber faſt verödeten Stadt. In dieſen 
90 


den Gegenden mußte Livingſtone und feine Geſellſchaft manchmal böͤſen 
Hunger leiden; als fie ſich jedoch dem ſüdlichen Ende der Tanganyika⸗ 
Sees näherten und Mtuka im Wemba⸗Lande erreichten, fanden ſie Vieh und 
ſonſtige Nahrung im Ueberfluß und erholten ſich von ihren Entbehrungen. 
Hier traf ene auch mit den Handelskarawanen aus Zanzibar zuſam⸗ 
men und übergab feine Briefe dem Araber Buduki, der fie nun zwölf 
Monate lang in ſeinem Beſitze gehabt hat. Zuverläſſige Nachrichten ſind 
15 falls in Zanzibar eingetroffen, nach welchen Livingſtone weiterhin in 
dſchidſchi, halben Weges den Tanganyika⸗ See entlang, angekommen it, 
wo ſchon lange Vorräthe und Briefe aus England und Zanzibar feiner war: 
teten. Die klaren 1 welche die Boot⸗Expedition unter der Führung 
des Herrn Young vom Myaſſa⸗See zurückbrachte, haben die meiften meiner 
Landsleute überzeugt, daß mein rte über die n der Ge⸗ 
ſchichte von Livingſtone's Ermordung richtig war. Seitdem aber haben Viele 
die Möglichkeit bezweifelt, daß mein theurer Freund jemals le 05 aus 
dem Herzen Afrika's zurückkehren werde. Mit unſeren jetzigen erfreulichen 
Nachrichten mag nun ein Ihle mit mir der Ausſicht entgegenſehen, 
David Livingſtone bei ſeiner Rückkehr in das ihn bewundernde aterland 
begrüßen zu können.“ 


Der Ort Mtuka, wo Livingſtone die Karawanen traf und ſeine 


Briefe abgab, iſt das auf Petermanns Karte verzeichnete Mutucuta im 
Lande Muemba. In Udſchidſchi iſt der Reiſende auf die Spur Spekes 
aus dem Jahre 1857 gekommen und wird wahrſcheinlich von dort 
nordwärts zu der berühmteren Route von Speke und Grant aus den 
Jahren 1860 — 1863, alſo unmittelbar in das Quellgebiet des Nil 
vorgedrungen fein. - \ 
Dänemark, : 

Kopenhagen, 10. April. [Die franzöfifhe Regierung] 
ſtellte die Verfertigung von Chaſſepots⸗Gewehren ein und beſtellte auf's 
Schnellſte in denſelben amerikaniſchen Fabriken, in welchen die däniſche 
Regierung ihre Gewehre beſtellt, eine Lieferung von hunderttauſend 
Remington-Gewehren. Raßlöff's Reife bezweckt, daß durch die fran⸗ 
zoͤſiſche Beſtellung die Lieferung der däniſchen Gewehre nicht verzögert 
werde. i (Preſſe.) 

Amerika. 

Waſhington, 31. März. [Die Anklage⸗Verhandlung 
gegen den Präſidenten] hat geſtern begonnen.. Butler eröffnete 
das Verfahren, indem er die in der Anklage enthaltenen Beſchuldigun⸗ 
gen recapitulirte. Der Präſident ſei verpflichtet, die Beſchlüſſe des 
Congreſſes zur Ausführung zu bringen, und habe nicht die Befugniß, 
die Verfaſſungsmäßigkeit derſelben zu unterſuchen. Für den Senat 
ſeien während des Anklageverfahrens nicht die Geſetze maßgebend, welche 
die gewöhnlichen Gerichts höfe zu befolgen hätten. Der Oberrichter habe 
lediglich das Amt, den Vorſitz zu führen, aber ohne richterliche Ge⸗ 


Gelcgenen⸗ mit feuchten Waldungen bedeckten und kein Wild darbieten⸗ 


walt. Der Vicepräſident Wade ſei berechtigt, an dem Verfahren Theil 


zu nehmen, um die Rechte der Wählerſchaft zu vertreten. — Obgleich 
Stanton von dem Präſidenten Lincoln ernannt ſei, ſo wäre ihm gegen⸗ 
über doch das Aemterbeſetzungsgeſetz (tenure of office bill) von 
Johnſon zu beobachten, da dieſer nur Lincoln's Vertreter für deſſen 
noch nicht abgelaufene Amtszeit ſei. a 
[(Das Haus der Repräfentanten] hat ein Geſetz angenom⸗ 
men, wodurch die neue Conſtitution von Alabama als Staatsgrund⸗ 
geſetz für die proviſoriſche Regierung jenes Staates erklärt wird. Die 
neu erwählten Beamten ſollen bevollmächtigt ſein, die Conſtitution zu 
revidiren und ſie dann dem Volke zur Beſtätigung 
die Maſorität der wirklich abgegebenen Stimmen entſcheidend fein fol, 
[General Grant] hat auf Anweisung des Präſidenten Johnſon 
eine Ordre erlaſſen, durch welche General Hancock zum Commandeur 
der neuen atlantiſchen Militärdiviſton ernannt wird. 


Waſhington, 1. April. [Das mit der Führung der Ans 
klage gegen den Präſidenten beauftragte Gomite] des Hau⸗ 
ſes der Repräſentanten legte geſtern dem Staatsgerichtshofe Beweiſe 
dafür vor, daß Präſident Johnſon Anſtellungspatente in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Aemter⸗Beſetzungsgeſetze unterzeichnet und dadurch die 
Rechtsgiltigkeit deſſelben anerkannt habe. Ebenſo wurden Zeugen zum 
Beweiſe dafür aufgeſtellt, daß Thomas in aller Form die Uebergabe 
des Kriegsminiſteriums von Stanton verlangt habe. Der Vorſitzende 
des Senatsgerichtshofes, Oberrichter Chaſe, gab ſeine Entſcheidung da⸗ 
hin ab, daß die Beweisführung durch das Anklage⸗Comite des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes zuläffig ſei. Mehrere Senatoren erhoben gegen dieſe 
Entſcheidung Widerſpruch, indem ſie behaupteten, daß Chaſe während 
dieſes Verfahrens keinen Anſpruch auf Ausübung richterlicher Gewalt 
habe. Der Senat ſprach ſich jedoch mit 31 gegen 19 Stimmen für 
Chafe aus und nahm eine Geſchaͤftsordnung an, durch welche ihm 


über die Beweisfragen zu beſtimmen und nach ſeinem Wunſche Fragen 
dem Votum des Senats zu unterbreiten. 

[General Hancockl hat das Commando der atlantischen Mili⸗ 
tärdiviſton übernommen, welches die Departements der Seen, des 
Oſtens und Waſhington umfaßt. 5 

Waſhington, 2. April. Der Senatsgerichtshof gab feine Zu⸗ 
ſtimmung, daß der präſidirende Oberrichter Chaſe bei Stimmengleich⸗ 
heit das entſcheidende Votum in proceſſualiſchen Formfragen haben 
ſolle. Seitens des Anklage⸗Comite's wurden Belege dafür vorgebracht, 
daß der General Thomas mit Gewaltmaßregeln gedroht hätte, um 
ſich des Kriegsminiſteriums zu bemächtigen. 
wurde gegen Zuläſſigkeit ſolchen Zeugniſſes Einwand erhoben, weil 


Johnſon niemals die Anwendung von Gewalt befohlen habe und die 


bloßen Drohungen des Generals Thomas 
ſeien. 
entſchied ſich für die Zulaſſung dieſer Beweismomente. Von Seiten 
der Vertheidigung wurde beantragt, die Miniſter Seward, Mac Cul⸗ 
loch, Welles, Browning, Randall, ſowie den General⸗Staatsanwalt 
Stanberry und Brigade⸗General Rouſſeau sub poena als Zeugen 
vorzuladen. Burnſide, der Partei der 
Gouverneur des Staates Rhode⸗Island wiedererwählt worden. 


A fi E n. 05 
Caleutta, 14. März. Der Finanzdirector Maſſay hat heute das Budget 
vo 1990 ür das „ 1867—68 Betten 1 Ne Nasen auf 
49,819,500 Ltr.; das Deficit beträgt mit Nusihluß der Ausgaben für außer⸗ 


hier nicht zur Sache gehörig. 


vorzulegen, wobei 


Vollmacht gegeben wird, alle Formen des Verfahrens anzuordnen, 


Von Seiten Stanberry's 


Republikaner angehörig, iſt zum 


Der Senatsgerichtshof verwarf den Einwand Stanberry's und 


0 


87 öffentliche Arbeiten 1,700,700 Lſtr. Der Voranſchlag für das 
nanzjahr 1868 —1869 führt die Ausgaben mit 49,613,350 Ltr. auf; das 
15 erwartende Deficit beträgt, mit Ausſchluß der Ausgaben für außerordent⸗ 

iche öffentliche Arbeiten 2,065,540 Ltr. Nach dem veränderten Steuer⸗ 
Cataſter beläuft ſich die Steuer für amtliche Einkommen auf 1 pCt., 
nichtamtliche auf 1% pCt. Die Opium⸗Steuer brachte beinahe eine Million 
Lſtr. Auf Getreide iſt ein gel uſchlag von einem Anna erfolgt. Die Con: 
nf bedeutender Anleihen jteht in Ausſicht. Es fteht zu gewärtigen, daß 
noch mehrere Monate vergehen werden, ehe das neue Kabel zur Legung be⸗ 
reit ſein wird. Mit dem Gebirgsvolke der Begotis haben Scharmützel ſtatt⸗ 
gefunden. Der Verluſt betrug 10 Todte, darunter einen Offizier und 29 

ſerwundete, darunter 2 Offiziere. Man iſt mit dem Koſtenanſchlag für die 
Eiſenbahnlinie nach Peſchawur angelegentlichſt beſchäftigt. 


Provinzial - Beitung. 


Breslau, 9. April. [Schwurgericht.] Die Staatsanwaltſchaft ver⸗ 
trat Ger.⸗Aſſ. Theinert. IE der Aula ebank erſchienen die Bäckergeſellen 
Nef Franz Stark und Auguſt Johann Hilbig, erſterer wegen einfachen 

ebſtahls, letzterer wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls im erſten Rück⸗ 
falle und einfacher Hehlerei. 
Die vorliegenden Diebſtähle waren von Bäckergeſellen an Bäckergeſellen 
verübt worden. Intereſſant war namentlich bezüglich des einen Diebſtahls 
der von der Anklage angetretene Beweis. Der Angeklagte Hilbig wurde 
nämlich bei ſeiner Verhaftung, die wegen eines Diebſtahls, deſſen er geſtän⸗ 
dig war, ſtattfand, im Beſitz einer Uhrkette und eines Paares von Unter⸗ 
beinkleidern gefunden, welche von einem anderen Diebſtahl herrührten. Ob⸗ 
gleich er dieſen leugnete und in 1 Richtung eben nur der Dei der 
geſtohlenen Sachen gegen ihn ſprach, wurde doch feine Thäterſchaft als er 
wieſen angenommen, weil die Modalitäten desjenigen Diebſtahls, deſſen er 
eſtändig war, mit den Modalitäten des anderen Diebſtahls übereinſtimm⸗ 
n. Auch hier waren Bäckergeſellen beſtohlen worden, auch hier war eine 
Bodenkammer der Aufbewahrungsort der qu. Sachen geweſen und der An⸗ 
geklagte hatte in 155 Eigenſchaft als Bäckergeſelle die Localitäten kennen 
gelernt. Dieſer Modalitätenbeweis wurde von den Geſchworenen für aus⸗ 
reichend befunden. — Der von Stark verübte Diebitahl zeigte von vielem 
Geſchick und kann gewiſſermaßen als Muſterdiebſtahl bezeichnet werden. — 
Es waren nämlich am 20. Juli v. J. den Bäckergeſellen Springer und 
Becker aus ihrer Bodenkammer auf der Goldnen⸗Radegaſſe eine goldene 
Ankeruhr, eine Cylinderuhr und 100 Thlr. baares Geld entwendet worden. 

Dem Anſcheine nach war der Dieb durch das Fenſter der Kammer ein 8 
en, denn man fand daſſelbe geöffnet. Eine jorajaltigere Erwägung 15 rte 
Rüde bald zu dem Reſultate, daß dies nur ein Scheinmanbver des Diebes 
geweſen ſei. Denn man erinnerte ſich, daß das Fenſter vorher ee 
war und ohne Zertrümmerung nicht von außen geöffnet ſein konnte; außer⸗ 
dem war auch das Fenſter mit einer Klingel in Verbindung, die beim Oeffnen 
hätte tönen müſſen, wovon Nichts wahrgenommen worden war. So wurde 
denn alsbald der Verdacht nach einer anderen Richtung hingelenkt. Es war 
aufgefallen, daß Stark, der mit den beſtohlenen Geſellen bis zum Tage des 
Diebſtahls bei demſelben Meiſter gearbeitet hatte, ſeinen Dienſt verließ, weil 
ihm der Lohn zu niedrig war. Kurz vorher hatte er ſich in der Bodenkam⸗ 
mer befunden, welche er, da ſie verſhloſſen war, der Magd erſt nach wieder⸗ 
holtem Klopfen öffnete. Nach dieſem Diebſtahl waren Stark und Hilbig 
nachgewieſenermaßen in Verbindung getreten, wobei Hilbig ſeine Mitwirkung 
zum Abſatz des geſtohlenen Gutes gewährt hat. Es iſt mit ziemlicher Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit anzunehmen, daß Hilbig auch ſchon vorher bf Stark Einfluß 
ausgeübt bat und als routinirter und ſchon wegen Diebſtahls beſtrafter 
Menſch intellectueller Urheber geweſen iſt. 

Er wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht 
verurtheilt, während gegen Stark auf 3 Monate Gefängniß und einjährige 
Ehrenentziehung erkannt wurde. 

Hiermit endete, nachdem ſie hart an das Feſt herangerückt war, die vierte 
diesjährige Schwurgerichts⸗Periode. 
= Breslau, 13. April. Der Schnellzug aus Wien hat heut den An: 
ſchluß an den Schnellzug nach Breslau nicht erreicht. 
\ 1 Ba 13 der S Hub Inf ector H. Hirſchberg am 10 ten 
d. M. Abends in ſein Comptoir (Mühlgaſſe Nr. 2) zurückgekehrt war, fand 
er einen Schub und ein Pult gewaltſam erbrochen. Alles vorhandene Geld, 
welches ſich auf ca. 70 Thlr. belief, war entwendet, 5 5 zwei Brieftaſchen 
und zwei Notizbücher. Die eine dieſer Brieftaſchen, welche eine Lebensver⸗ 
ſicherungspolice über 10,000 Fres. enthielt, wurde noch an demſelben Abende 
in der 95 Stunde auf der neuen Junkernſtraße gefunden und ſchon am näch⸗ 
ten Zap dem Eigenthümer zurüdgeftellt. In einem der gedachten Notiz: 
ücher befanden ſich drei Wechſel über zuſammen 500 Thlr. Die Diebe find 
durch die Hinterthür der Wohnung wahrſcheinlich mittelſt Nachſchlüſſel einge⸗ 
drungen und haben dann eine zweite Thür gewaltſam erbrochen, worauf ſie 
in die Comptoirſtube gelangt ſind. 


Breslau, 14. April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 18 F. 6 3. U.⸗P. 7 F. 1 3. 


Auswärtige amtliche n orte. 
Brieg, 13. April, 6 n Be am era 17 Fuß 7 Zoll, 
am Unterpegel 11 Fuß 10 Zoll. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff ' ſchen Telegraphen⸗Bureau. 
Freiburg, 14. April. Der Erzbiſchof Herrmann von Vicari iſt 
heute Nacht 1 Uhr an Lungenentzündung geſtorben. 5 
Paris, 11. April. Gutem Vernehmen nach wird der „Moniteur“ 
morgen den Bericht Pinard's über die Geſammtoperationen betreffend 
die Reviſtonsliſten zur mobilen Nationalgarde veröffentlichen. „Patrie“ 
widerlegt die mißbilligende Kritik des Armeebudgets und ſagt, das Bud⸗ 
get ſei zwar ſehr hoch, es ſei aber, angeſichts der Armeeſtärke der übri⸗ 
gen Mächte, nothwendig geweſen, die nationale Wehrkraft zu erhöhen. 
Der Artikel ſchließt mit dem Nachweis, daß das Verhältniß des Armee⸗ 
budgets zum Totalbudget nicht größer iſt als in anderen Staaten. — 
„France“ theilt mit, der General Raaslöff werde ſich heute Abend nach 
Kopenhagen zurückbegeben, ohne nach London zu gehen. 
N Paris, 11. April. Wetter kalt und ſehr veränderlich. Abwech⸗ 
ſelnd Schnee und Regen. — Productenmarkt unverändert. Die ſchlechte 
Witterung übte bis jetzt noch wenig Einfluß. — Die beunruhigte Stim⸗ 
mung der heutigen Börſe hatte wiederum ihren Hauptgrund in der 
durch die Journale wiederangefachten Discuſſion über kriegeriſche Even: 
tualitäten. Vielfach wurde geglaubt, die Regierung ſelbſt habe dieſe 
Discuſſion provocirt, um dadurch auf die Annahme des Kriegsbudgets 
im geſetzgebenden Körper zu wirken. — Wie die „Preſſe“ wiſſen will, 
hat das Haus Van der Erſt in Brüſſel die Conceſſion zum Bau der 
türkiſchen Eiſenbahn in Europa erhalten. 
Paris, 12. April. Der heutige „Moniteur“ enthält den Bericht 
des Miniſters des Innern betreffend die Aufſtellung der Muſterungs⸗ 
liſten für die mobile Nationalgarde. In demſelben wird hervorgeho⸗ 
ben, daß die Ausführung der nothwendigen Maßregeln in ganz Frank⸗ 
reich auf eine regelmäßige und leichte Weiſe von Statten gegangen iſt. 
Sowohl in den Cantons, wie auch in den großen Städten habe ſich 
durchweg ein wahrhaftes Entgegenkommen für die Sache gezeigt, nut 
in Montauban, in Touloſe und Bordeaux ſei es bei dieſer Gelegenheit 
zu Ruheſtörungen gekommen; in einigen anderen Städten wären auf⸗ 
rühreriſche Plakate verbreitet geweſen, welche die Bevölkerung jedoch 
vernichtet habe. Der Minifter ſchließt den Bericht, indem er die Mei: 
nung ausſpricht, daß das Armeegeſetz dennoch über alle Hinderniſſe trium⸗ 
phirt habe und durch den Patriotismus wie durch den verſtändigen 
Sinn der Bevölkerung in Schutz genommen werde. Die erſte Anwen⸗ 
dung deſſelben habe der Nation von Neuem Veranlaſſung gegeben, um 
zu zeigen, daß ihr Vertrauen auf den Kaiſer unverändert fortdauere. 
Florenz, 12. April. Die Regierungsvorlage betreffend die Ein⸗ 
kommenſteuer iſt von der Finanzeommiſſion mit 7 gegen 2 Stimmen 
verworfen worden. Die Commiſſion für das Verwaltungsgeſetz hat 
eine Gegenvorlage ausgearbeitet, und man glaubt, daß der miniſterielle 
Geſetzentwurf zurückgezogen werden wird. 
Der preußiſche Geſandte, Graf Uſedom, reiſt Donnerstag zur 
Begrüßung des Kronprinzen von Preußen nach Botzen. Der Kron⸗ 
prinz wird Sonnabend in Turin erwartet. Ebenfalls am Sonnabend 


> 


begiebt ſich das diplomatiſche Corps von hier nach Turin, um den Ber: 


für] welchem das Collegium Sacrum, das diplomatiſche Corps, die Prä⸗ 


76 bez. Kurz Wien 8644 bez. u. Gd. 
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Breslauer Börſe vom 14. April.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm. 
Ruſſ. Papiergeld 83 —Y bez. u. Gd. eſterr. Vonage 87 De) 

bez. u. Gd. Schleſ. Rentenbriefe 9I4—% bez. Schleſ. Pfandbriefe 82% 
Br. Oeſterr. National⸗Anleihe —. eiburger ea Br. Neiſſe⸗Brieger 

Oberſchleſiſche Lin. A. und C. 184% bez. Wilhelmsbahn 7 be. 

u. Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 7614 Gld. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 80% Gd. 
Schleſ. Bank⸗Verein 112 Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 75% — 4 bez. 
Br. Warſchau⸗Wiener 58 bez. u. Br. Minerva 35 bez. Baier. Anleihe 
Italiener 46 —½ bez. u. Gd. 

Breslau, 14. April. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 

fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


mählungsfeierlichkeiten beizuwohnen. 

Nom, 12. April. Nach dem Hochamt im Dome von St. Peter, 
laten und Ober⸗Offiziere beiwohnten, ſprach der Papſt den Segen u. 
urbi et orbi von der Loggia über der Piazza. Die päpſtlichen Trup⸗ 
ven waren in Parade aufmarſchirt und eine ungeheure Menſchenmenge fu. 
war gegenwärtig. N 

Liſſabon, 12. April. Die Königin Maria Pia hat heute mit dem 
jungen Kronprinzen Don Carlos die Reiſe nach Florenz angetreten. 


Der König begleitete die Königin bis zur Grenzſtation Elvas. Weizen, weißer 121-123 117 106110 Gele 65—56 64 60-62 
8 ä (T. B. f. N.) do. gelber, 119—121 115 106—110 Sajer SE 40—41 38 
Stockholm, 10. April. Die Miniſter, des Auswärtigen, des] Roggen, ſchleſ. 8,—88 86 85 enn 76—78 74 70—72 
Krieges, der Finanzen und des Innern, haben wegen verſchiedener meiſt] do. fremder 8 2 80—81 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
Nübſen. 


8 5 7 n 7 7 7 2 . 5 { 
finanzieller Abſtimmungen des Reichsrathes, ihre Demiſſton eingereicht. 5 Diarftpreiie don Naps und 


i (Tel. B. f. N.) Raps 192 
Waſbhington, 11. April. Vor dem Senatsgerichtshofe wurde heute] Winterrübſen. 182 172 162 150 Brutto in S 
das Anklageverfahren gegen den Präſidenten Sohnfon wieder aufgenom- | Sommerrübjen 155 5 112 pr. Pfd. Brutto in Sgr. 


men. General Thomas gab die Ausſage ab, daß Johnſon ihm nie: Dotter 

mals den Befehl ertheilt habe, Gewalt zu brauchen, um in den Beſitz 

des Kriegs miniſteriums zu gelangen. (T. B. f. N.) 
Telezrar Courſe und Börſennachrichten. 


Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 68, 80. 
Deiterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 


6 
Loco (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
eo (Kartoffi i 187 Gd. ei 80% Tralle 


Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 2000 Ctr. W — Er. Leinöl. 
— Ctr. Rüböl. 25,000 Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer 


Berliner Börse vom II. April 1868. 


Fonds und Geld-Course. 


Elsenbahn-Stamm-Aotien. 


46, 25. Credit⸗Mobil⸗Actien 246, 25. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 367, 50, | bret. 8 J 
Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. opt. —. proc. Verein.⸗Staaten⸗Anleihe pr, | ae Anl. von 18888, [105% ba. Dividende pro 1866. 1867. 
1882 (ungeft.,) 82%. Beunruhigt, matt. dio 188 8e lic g be. ZN 
ondon, 11. April, Nachmittags 4 Uhr. Shluß-Courfe: Conſols 93%. dito 1856|41,|96 b Fi Das 
Iproc. Spanier 35 e. ien. 5proc. Rente 48%. Lombarden 141%, dito 165 BA — 4 209% ba. 
Mexicaner 15 7, Sproc. Ruſſen 84. Neue Ruſſen 85. Silber 60 %. Türk., ade 188024 9% be. — f lat de. 
proc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 727. dito 185314 894% ba. % 4 1637, bi. 
1802 80% bz 4 1193 5, 


dito 
Staats-Schuldscheine 384 ö. 
Präm.-Anl. 
Berliner Stadt-Oblig. 41 97 dz. 


it bl 


76 bz 


6. 


Kur- u. Neumärk.j3! 


Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75% Heſſiſche Ludwigsbahn 132%. Baieriſche Um. 
Prämien⸗Anleibe 99. 1854er Looſe —. 1860er Looſe 70%. 180 01 Jene . eee TU e Deu 
Looſe 88, — Oberheſſiſche 73%. lau. Nach Schluß der Börſe: Feſter. 3 dito 433% 2 ne 
Creditactien 190%, Staatsbahn 257. 5 x 7 * neuejd 85 % bz — 66 89%, ba. u. 6. 
Frankfurt a. M. 12. April, Mittags. [Effecten-Societät.] Ameri⸗ ( Kar-. Neumärka io 9 |4 aste B. 
kaner 75%. Credit⸗Actien 189. Steuerfreie Anleihe 49 /. 1860er Roofe | ( Poramersche . 4 nn 
70%. 1864er Looſe 86%. Staatsbahn 255%. Matt, doch ziemlich belebt. ) Posenschs 4 — 4 2% b. 
Wien, 13. April, Mittags. [Privat ⸗ Verkehr.] Credit⸗Actien 180, 90, 3) Westen. u. Bbein. i 
Staatsbahn 253, 00. 1860er Looſe 81, 90. Lombarden 168, 00. Napo⸗ 5 (Sächsisches 4 er No 
ler anzug, fl. April. Kaamattags 2 Uhr 20 Min. IS chluß⸗Coupſe] ge e Fe e ee 
amburg, 11. April, Nachmittags 2 Uhr in. uß⸗Courſe.]] [ouisd'or est. Bk. ba. 7 ers 
Bone er Siaats⸗Pramien⸗ Anleihe 86%, National Stnleibe 54%. Oeſterr. S 0.11% 6. [use Bin, Sb AR + hen 
Eredit⸗Actien 80%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 707. Staatsbahn 541, eee eee — 310188 % 486 ba. 
Lombarden 1510 , Falieniſche Rente 47%. Vereinsbank 111%. Nord che et Aut 8 168% ba. — se 414% ba. 
deutſche Bank 119%. bein. Bahn 116%. Nordbahn 96%. Ultona-fiel| ds Tores e de. =. At 
—, Finnländiſche Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 10344. mr 3 5 Eva — 5 7% bs. u. B 
1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 101. Gproc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882] die FPisend. . 76 „ 5 14 bz. 
8%. Pa 2 pCt. — Anfangs angeboten, Valuten ſchwächer, Wien — 5 3 . bz ER EN Ar 
u 4 Teritt. H u88.- Fun) - 2 — 4 30% bz. u. 6 
8 Hamburg, 11. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] Weizen ale rab i. 5. EN BE ie 
und Roggen feit. Weizen pr. April 5400 Pfd. netto 178 Bancothaler] dito Liqu.-Pfandbr. 4 62 bz u. b. |Warschau-Wianl— — s (88% ker > 
Br., 177 Gld., pr. Frühjahr 178 Br. 177 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 172 Br., Lom. Obl. a 600 fl. 4 88 ½ et. bz 
171 Gd. Roggen per April 5000 Pfd. Brutto 131 Br., 130 Gld., pr. li 8 B. Bank- und Industrie- Paplere. 
171 jahr 130 Br., 129 Gld., pr. anden 118 Br., 117 Gld. Hafer jtille. | Baden. 38 El. Loose 29 B. Berl. Kassen-V. 12 4 162 B 
üböl feſt, loco 23, pr. Mai 23, per October 23%. Spiritus feſt, 29.] Amerikan. St-Anl. . 17616 br, 5 bet - ar 114 ba 
Kaffee ſehr feſt. Zink unbeachtet. — Sehr kaltes Wetter. Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Dan Bank 18 516 10% 5 
9 13, April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum: | Berg, Märkische .. „414196 B. Darmat, Zettelb.( 4⁴ — 90% 8. 
Marl 05 lub: Vericht) Ruhig. Rüffinirtes, Type weiß, loco 43—43%, 1 l be Gerzer Bank 3% „ f 0 . ba. 
ez. r. dito III. v. St. 81 b. 3178 ba. he B. er 
RZ 13. April, Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. eln Minden 50407 5 — B: Dh 110% b. 
Großes Lieferungsgeſchäft. New⸗Orleans 12%. Georgia 12%. Fair“ 410 u Kinde erger B 7 1 
Dhollerah 11%. Middiing fair Dhollerah 104. Good mihbling Phollerah “ d un . bs „ e Carenburzer B. f % — 14 1 dt be 
—. Bengal 9%. Good fair Bengal —. Fine Bengal —. New fair Alte 183% ba. „Magdeburger B. C, |4 90 8. 
Oomra 11%. Good fair Oomra 11%. Pernam 12½. Egyptiſche 13. 4 l n 101 6. 
Smyrna 10%. Orleans ſchwimmend 12%. Savannah —. Schwimmende gos. Oderb. (wiln.) 4. |52 d Thlringer Bau ATS 675 58. 
Mobile — Schwimmende Amerikaner —. Domra Aprilverſchiffung —, Bengal! dito II Em An, Weimar ..... 4. — 84% et b. u, @ 
März-Berihiffung — „ Sal. Ludwigsb. . % 81% 6. . — 
ew Vork, 13. April, Abends 6 Uhr. Wechſel auf London 109 ¾.] Niederschl.-Märk, . 4 88 B. 2 
Gold: Agio 38%. Bonds 110%. 1885er Bonds 109%. 1904er Bonds 101%. dito oon. 4 |88 B. Be 5 — 4 = 110% 2 7 85 
Alinois 142%. Griebahn 69%. Baumwolle 31%. Petroleum 25%. 1 1. 4% 06 b. Darmstädter, di, — 4 % 
Maismebl 10, 10. Jaschl. Zweigb. L. C. ß 100 B. Dessauer | „ |0 | — 24 4 
Newport, 11. April, Abends. (Ber atlant. Kabel) [Wöchentlicher] Oberschies. A. % |— — Genter Credb - 0 | f 5 e be 
Baumwoll⸗ Bericht.] (Von Neill Brothers.) 19155 in allen Verſchif⸗ dite Hirt A I eipzigen .„ I— — f 1 
fungshäfen in letzter Woche 48,000 B. Geſammtzufuhren feit 1. Sept. b. J. dito 5.4 68 6. Na rn 
1,990,000 B. Export nach Großbritannien in letzter Woche 49,000 B. alte SA 8 Dest. Gredb A. | — 814,83, bz 
Export feit Anfang September v. J. 1,010,000 B. Export nach Frankreich in| Si 8 10 4. Schl. Bank-Ver, | Tig — 11% 
letzter Woche 2, Export ſeit Anfang Sept. v. > 188 B. Export] Oesterr.-Franz,... . .3 255 bz. — 
nach anderen Häfen des Continents in letzter Woche B. port ſeit * Be 40 272 12. 1 
Anfang Sept. v. J. 212,000 . cb Vanden in ane Wein. Nahe k gar. J 4lfſbs ba. v. P. |Fbrwkisenbak 10 Ian Is 130. eb. 


Totalexport ſeit Anfang September Des, 


Din ann Denn v5 Dunn sinn uBzitnssnnap nudnz 4 mehren 28378 aucı Ma-ı 0/0 = / / Darum ne ( eee 
Heute Vormittag um 9% Uhr entſchlief ſanft nach langem Leiden unjere 
geliebte Schweſter, Schwägerin und Tante, das Fräulein Minna Keber. 
Dieſe Anzeige allen theilnehmenden N und Bekannten. 
Breslau, den 12. April 1868. [3748] Die Hinterbliebenen. 


ſeit letztem Montag: Weizen 43,830, Gerſte 4028, Hafer 32,069, Quar⸗ Am 12. d. M. Nachmittags 2 Uhr en Fur ſanft in Folge eines Schlag⸗ 
ters. Engliſcher Weizen zu äußerſten letzten Preiſen gehandelt, 1 anfalles Fräulein Amalie Seefeldt. Verwandten und Freunden bide 
Detailgeſchäft unverändert. Gerſte feſt. Für Hafer ſtetige Frage. Leinöl] Trauerkunde ftatt beſonderer Meldung. 


Neuſalz a. O. Die Hinterbliebenen. 


Verein ohne Tendenz. 


. Heute keine N 
Nächſte Sitzung Dinstag ven 21. d. M. Tagesordnung: 
b. Fragekaſten. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Da am 21. d. Mis. das neue Schuljahr in der hieſigen höheren Handels⸗ 
Lehranſtalt des Herrn Dr. Steinhauß feinen Anfang nimmt, werden die 
Mitglieder des Vereins, welche Lehrlinge als Freiſchüler aufgenommen 
wünſchen, erſucht, dahin gehende Anträge bis zum 20. d. Mts. ſchriftlich an 
den Unterzeichneten richten und demſelben das Curriculum vitae des aufzu⸗ 


Berlin, 13. April. [Courſe aus dem heutigen Pripatverkehr.] 
Flaue Stimmung, deſonders für öſterreichiſche Effecten bei fehlenden Wiener 
Courſen und für Italiener. Wir notiren: Franzoſen 146% — 46 bez. Lom⸗ 
barden 96 / — , bez. u. Gd. Coſel⸗Oderberger 85 Br. Sberſchleſiſche Lit. 
A. und C. 185% Br. e 131% —30% bez. Rheiniſche 117¼ 
bez. Köln⸗Mindener 133 bez. Oeſterreichiſche Creditactien 80 — , bez. 
National⸗Anleihe 53% bez. Italiener 47% 
Amerikaner 76% bei r. ult. 

(8. 8.5) 


[3750] 
a. Vortrag; 


1860er Looſe 70—69% bez. 
467% bez., pr. ult. 4746 % — % bez. 


Badiſche 35 Fl.⸗Looſe. Bei der am 31. März ſtattgehabten Prämien 


Ausloofung würden jelgenne Nummern mit Hauptgewinnen gezogen: 5 
„000 fl. Nr. 42457. ö nehmend lings beifügen zu wollen. 
1 EL, ge 
Nr, R 0 r Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins. 
à 2000 fl. Nr. 27534 95424 309896 324747 379530. in Dr. J. Cohn. 6 [3749] 
à 1000 fl. Nr. 6240 19751 22287 e T a BT an a a ee 
oh 155805 180093 321744,3400 8. a Vis-a-vis Weberbauer's Brauerei 2 
a 250 fl. Nr. 18455 19768 19782 27548 59059 59076 609160 „ME“ 


91657 91693 147969 180080 235529 267723 288219 
309879 309890 338426 338445 371110. 


E. Broekmanus Affen ⸗ Theater 
g und Kunſtreiterei en miniature. 
Dinſtag den 14. April: Zwei große Vorſtellungen um 4 und 7 Uhr. 
Kaſſenöffnung 1 Stunde vor Beginn. Billets find im Theater 1 von 
11—1 Uhr und an der Abendkaſſe zu haben. Mittwoch, den 15. April: 
Zwei Vorſtellungen. L. Broekmann, Director. 


Bei dem am 10. d. ſtattgef. Diebſtahl im Comptoir der Marien-Mübhle, 
Mühlg. 2, wurden mir 3 Wechſel entwendet und zwar: [3747] 
1 Wechſel, ausgeſtellt am 1. Febr. und falng am 1, Mai, acceptirt von 
E. Kind und girirt von A. Ullrich, über 100 Thlr.; 
1 Wechſel, ausgeſtellt am 12. Febr. von J. Hirſchberg, accept. v. E. Kind 
und girirt von A. Ullrich, fällig am 12. Mai, über 200 Thlr.; 
1 Wechſel, ausgeſtellt am 10. März von J. Hirſchherg, accept, v. E. Kind 
und girirt von A. Ullrich, fällig am 10. Juni, über 200 Thlr. 
Ich warne vor dem Ankauf dieſer Wechſel und erkläre ſie für null und 
nichtig. . Iſidor Hirſchherg. 


K 
6 1. 1 a 17 2 7 Markte waren die Zufuhren ſehr 
eſchränkt, die Nachfrage ziemlich ruhig. ie 5 

eigen war behauniet pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 107 bis 
126 Sgr., gelber 106 — 120 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz 
bezahlt. — 1 8 1 5 in feſter Stimmung, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher 85— 
88 Sgr., fremder 80—84 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſ. 
ſchwacher Umſatz, pr. 74 Wb. elbe 60—61 Ehe helle 62—64 Sgr., weiße 
65—67 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Hafer preishaltend, 
pr. 50 Pfd. 40—42 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Erbſen 
in feſter Haltung. — Biden ohne Beachtung, pr. 90 Pfd. 58—62 Sgr. 
Deljaaten in matter Stimmung, — Lupinen wenig Umſatz, pr. 90 5 
Se: — Bohnen offerirt, pr. 90 Pfd. 
ſtilles Geſchäft. — Rapskuchen matter, 


gelbe 38—44 Sgr., blaue 40—44 
Mais (Kuku⸗ 


—100 Sgr. — Schlaglei 
ſchleſiſche 60-62 Er 1 — 52—55 Sgr. pr. Centner. — 


ruz) 76—78 Sgr. pr, Etnr. 0 i irting und Leinen, ſowie N 
Kleeſaat am Markt ohne Auswahl, rothe in matter Haltung, 2 9 0 Oberhemden er 1 er Su FR 
bis 12—14 Thlr. „weiße wenig Umfab, die Waſche⸗Fabrit des Volkslieferänten L. Seidenberg, Oblauerſtr. 24/25. 


DI. 
55 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein 


. tr., ine über No 
12—15—19—21 lr. pr. b ere N 
r. pr. N 
> Druck von Grab, Barth u, Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


Thymothee angeboten, r. . b 
Aütoffeln pr. Sack à 150 Pfd. u Sgr., Metze 11 —2 Sgr. 


1 


4 . > 0 ! 
7 — 2 \ 


